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Dinstag den 14. Juli 1874.

MelligenMatt Ml Macher Mnng Vl. 157.
(1422—3) Nr. 5261.

Amortisations-Edict.
Vom l. l . slädt. deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird hicmit bekannt gemacht: ,
ES habe Sebastian Podborsel von

Nadgoriz 3lr. 24 mit Einlage äo pr^W.
1?. März 1874, Z. 5261, um die Umor-
tisierung nachstehender, auf seiner Realität
»ud Urb.-Nr. 95 uä ReligionöfondSgut
Vischoftact, zu Michelstütten GrundbuchS-
sollo 16 haftenden Foroclung, als:
^ der am 12. Dezember 1794 vorge-

merkten Forderung der Waisenlasfe des
Staatsgutes Lack mit 3 Slüct Obli-
gationen vom 11. Dezember 1794
wegen der Pupillen Iernl Dimez mit
25 fi. 30 lr. nebst einigen Naturalien,
Lorenz und Ialob Poogorsel aber
jedem mit 127 f l . 30 lr. und einigen
staturalien gebührenden Erblheile, zu^
lammen pr. 280 fl. 30 l r . ;

^ der am 15. April 1796 für Andri»
Auvan im Grunde des Schuldbriefes
d°m 28. Oktober 1795 einverleibten
Sorderung pr. 51 f l . ;

"- der am 6. Dezember 1800 für Urban
Eschar laut Schuldobligation vom
^ . November 1800 vorgemerlten For-
derung per i o 0 f i . ;

M » . ^ ' ^ I u n i 1802 für Stefan
"leoasch laut Schuldobligation vom
v / / l A ^ U vorg,merlten Forderung

b. der am 1. Februar 1805 für Maria
Deöman laut Uebergabsvellrages vom
8. Jänner 1805 vorgemerkten Forde-
rung per 300 fi. und

6. der am 23. Jänner 1821 für Vartolmit
Dimiz laut Schuldscheines vom 3len
September 1820 intabulierlen Förde«
rung per 160 f l . sammt 5 "/„ Zinsen
angesucht.

Es werden daher diejenigen, welche
auf diese Hypothelarfordetunnen Ansprüche
zu erheben haben, aufgefordert, letztere
so gewiß bis zum

1. August 1 8 7 5
hlergerichlS zur Anmeldung zn bringen,
widrigen« nach fruchtlos verstrichener
Edictalfrist über Ansuchen deS Villstellers
die Amortisation der Einverleibung und
zugleich deren Löschung bewilligt werden
würde.

K. l. städt. beleg. GezirlSgelicht Lai.
bach, am 15. Juni 1874.

(1402 -3 ) Nr. 2b79.

Executive
RealiläteN'Versteigelung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senoselfch
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Dominil
PupiS von Wien die executive Versteige-
rung der dem Anton Pupis von Scno«
fetfch gehörigen, gerichtlich auf 3200 ft.,
1230 si. 1140 si. 0. W. geschützten yieali-

täten Urb..Nr.2,13 und 66 aä Herrschaft
Scnosclsch bewilligt und hiezu drei Feilbio
lungS'Tagjatzungen, und zwar die erste
auf den

29. J u l i ,
die zweite auf den

29. August
und die dritte auf den

29 . S e p t e m b e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalitilt
bei der ersten und zweiten Fcilbletung
nur um oder über den SchahungSwerth,
bei der drillen aber auch unter demselben
hwtangegeben werden wird.

Die NcltalionSbedingnissc, wornach
insbesondere jeder ^icltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen hat, so-
wie das SchühungSprolololl und der
GrundbuchSextracl können in der dieSge»
richllichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch, am
25. Mal 1874.

(1416—^) Nr. 1794.

Executive
Rcalitättli-Vclsteigmmg.

Vom l. l. VezirlSgerichte ttack wlrd
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
>procuratur Laibach die efeculwe Verstei-

gerung der dem Urban Erzen gehörigen, ge-
^ richllich auf 2500 fi. geschützten, im Grund-
' buche bcr Hcrischafl '̂acl «ud Urb.-Nr. 2346
vorkommenden, zu hl. Geist uud H.-Z. 8
liegenden Ncalilüt bewilligt und hiezu drei
FeilbietungS'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

8. August,
die zweite auf den

5. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

10. Ok tobe r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
in der GerichlSkanzlel mit dem UnHange
angeordnet worden, daß die Pfanbrealitill
bei der ersten und zweiten Feilbielung
nur um ober über dem Schlihungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die ^icitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icilanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licilationscommission zu erlegen hat,
sowie daS Schahungsprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

Für ric Tabularglüubiger Ursula und
Maruscha Schontar, AndreaS Triller,
Maria Koöir und Andreas Debelal wurde
Franz Polorn von ^act zum (mrkwi- û i
uclum bestellt und ihm der FeilbietungS-
bcscheid zugestellt.

K. l . Bezirksgericht Lack, am iislen
April 1874.



Ills
(1584—l) Nr. 274.

Reassummiernng 3. ezec.
Fcilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte LaaS wird
hiemit belannt gemacht:

E« sei über Ansuchen der Helena
Lauric, at« Erbin nach Georg Lauriö, die
Reassuumuerung der mit dem Bescheide
vom 20. September 1869, Z. 4816, einst-
weilen sistierle dritte exec, Feilbietung der
Realität des Anton Raus! von Allen»
marlt suli Urb.-Nr. 7 aä Grundbuch
Herlschaft Schneeberg im SchätzuugS-
»ilthe pr. 805 mit dem vorigen Bescheids»
anhange auf den

12. August 1 8 7 4 ,
oormittayS 10 Uhr, in der Gerichtstanzlei
angeordnet.

K l. Bezirksgericht Laas, am 14ten
Iünner 1874.

(1578^1) Nr^5702.

Zweite ezec. Feilbietung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Feistriz

wird belannt gemacht:
Zu der in der Executionssache des

Anton Domladis von Feistriz gegen Io»
sef Sprohar von Zareije pcto. 120 si.
mit Bescheid vom 28. Jänner 1874,
Z. 975, auf heute angeordneten ersten
exec. Realfeilbielung ist lein Kauflustiger
erschienen, daher zu der auf den

3 1 . J u l i 1 8 7 4
bestimmten zweiten Feilbietung geschritten
werden wird.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 30ten
Juni 1874.

( 1 5 7 7 - l s Nr. 2346.

Dritte ezec. Feilbietimg.
Vom t. l . Bezirksgerichte Egg wird

belannt gemacht:
Ueber Ansuchen des Dr . E. H. Costa,

als Curator der mindeij. Barlhul Lilo»
vii'schen Kinder, werde die mit Bescheid
vom 22. Jänner 1874, Nr. 280, aus
den 19. Juni l. I . angeordnete executive
zweite Feilbietung der dem Anton Nemc
in Jauchen gehörigen, gerichtlich auf
1207 si. geschätzten, im Grundbuchs S t .
Stefan zu Util Urb.-Nr. 43 vorkommen,
den Realität für abgehalten erllätt und
lpird nunmehr zu der dritten, auf den

20. J u l i 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
neten Feilbietung geschritten weiden.

Die LicitatlonSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachten
Anbote ein 10°/« Vadium zuhanden der
Llcitationscomnusslon zu erlegen hat, so
wie daS Schützungsprotololl und der
Grundbuchsextract lönnen Hiergerichts ein-
gesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 12ten
Juni 1874.
( 1 4 9 3 Ü i s Nr. 2432.

Erinnerung
an Anton F i n s g e r , vulgo G o z i n c
von Mcschnach, durch einen curator ä d -

86Nti8.
Von dem l . l . Bezirksgerichte Rad«

mannsdorf wird dem Anton Finsger,
outgo Bozinc von Meschnach, durch einen
curator abssutig hiermit erinnert:

Es habe Johann Nep. Plautz, durch
Dr . Sajovic von Laibach, wider denselben
die Klage auf Zahlung pcto. 165 si. 8 lr.
c. 3. c. gud pr^68. 20. Juni 1874,
H. 2432, hicramtS eingebracht, worüber
zur summarischen Verhandlung die Tag«
jatzung auf den

2 1 . A u g u s t l. I . ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 18
der Allerhöchsten Entschließung vom 18len
Oktober 1845 Hiergerichts angeordnet
und dem Geklagten wegen seines unbe-
«annten Aufenthaltes Herr Alois Knafel
von Mschnach als curator »ä ^ w m auf
seine Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständigt, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwaller zu bestellen und
anher namhaft zu machm habe, wldrigerls
diese Rechtssache mit dem ausgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Aadmannsdolf, am
21. Juni 1874.

( 1 5 4 2 - l ) Nr. 2860,

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Johann
Kumer, dann Martin, Michael, Andreas,

Maria und Anna Rezeu .
Von dem k. l . Bezirksgerichte Nassen«

fuß wird den unbekannt wo befindlichen
Johann Kumer, dann Mart in, Michael,
Andteas Maria nnd Anna Rezen hier»
mit erinnert:

ES habe Bernhard Gradac von Alten»
dorf wider dieselben die Klage auf Ver-
jährt- und Erloschenerlliirung der auf
der Hubrcalität 8ub Urb.-Nr. 37 üä
Reitenburg und auf den Weingarten in
Ozmice 8u!> Urb.-Nr. 13 aä Reitenburg
seit 28. Ma i 1838 und seit 7. Oktober
1835 haftenden Forderungen per 477 fi.
50 kr. und 4 si. 4 lr. C. M . 8ud
pra68. 23. Ma i 1874, Z. 2860, hier-
amis eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf den

3 1 . Augus t 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 29
a. G. O. angeordnet und den Gellagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Jo-
hann Debevc von Lepstan als curator
aä actum auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sic allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an-»
her namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß, am
29. Ma i 1874.
(1529—1) Nr. 4440.

Dritte executive
Relllitäten-Verfteigeruug.

Vom Bezirksgerichte Gotischer wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Kai«
fesch von Novosello die exec. Versteigerung
der dem Andreas Stampft von Banja-
lola gehörigen, gerichtlich auf 450 si.
geschützten, im Grundbuchc der Herrschaft
Gottschee 8ud tom. I I I . t'ol. 446 vor-
kommenden Realität bewilligt und hiezu
die dritte Feilbietungstagsatzung auf den

28. August 1 8 7 4 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Amts-
sitze mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealitüt bei dieser Feilbie«
tung auch unter dem Schätzungswerthe
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedinguisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitalionscommission zu erlegen hat,
sowie das EchähungSprotololl und der
Grundbuchsextract liwnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Gollschec, am
26. Juni 1874.

(1316—3) ^ Nr?'23l2?

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Stefan

W i t e n z und dessen Rechtsnachfolger.
Von dem l . l. Bezirksgerichte Adels-

berg wird dem unbekannt wo befindlichen
Stefan Witenz und dessen Rechtsnach-
folgern hiermit erinnert:

Es habe Anton Witenz von Dorn
Nr. 10 wider dieselben die Klage auf Elfi»
hung der Viertclhube Urb.-Nr. 347 aä
Herrschaft Adclsberg 8ud praes. 7. März
1874. Z. 2312, Hieramts emgcbracht, wor»
über zur ordelUl. mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

18. Augus t 1 8 7 4 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O., angeordnet und den Gellagten
wegen ihreS unbekannten Aufenthaltes I o -
sef Smcrdu von Dorn als curator u,ä
aetum auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an«
her namhaft zu machen haben, widrigcns
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg, am
13. März 1874.

( 1 4 0 - 6 ) Nr. 2691. ,

Erinnerung
an Georg Rese ta und dessen ^rben,
unbekannten Aufenthaltes und Daseins.

Von dem t. l . Bezirksgerichte Wip-
pach wird dem Georg Neseta und dessen
Erben, unbekannten Aufenthaltes und Da-
seins, hiermit erinnert:

Es habe Josef Ferjaniic vou Planina.
Nr. 78 wider diefelben die Klage auf
Ersitzung des Eigenthumsrechtcs auf den
in der Stcucrgemeinde Planina 8ud
Parz.«Nr. 2008 gelegenen Ackers vHiau8ka
UMH im Flächenmaße von 358°'/ , , „
Quadratllllfter und die in der Steuer-
gemeinde Planina 8ud Parz.-Nr. 2070
gelegene Wiese na Xadoisi im Flächen-
maße von 234°"/,<,o Qudrttlftr.8nd pru.68.
28. Ma i 1874, F. 2691, hieramts einge.
bracht, worüber zur mündlichen Verhand-
lung die Tagsatzung auf den

29. August 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr, augeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Josef Petrii von Planina als curator
kä 2otum auf ihre Gefahr und Kosten be»
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit felbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit oem aufgestellten Eurator
verhandelt werden wirb.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am 29len
Ma i 1874.

(1582—1) Nr. 3840.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Feistriz wird
bclannt gemacht:

Es jei über Ansuchen der Fcan-
zista Vicii von Feistriz, durch den Macht-
haber Blas Tomsic, die exec. Versteine-
rung dcr dem Josef Sprohar von Zarecje
gehörigen, gerichtlich auf 1800 ft. ge-
schätzten Realitäten aä Exaugustil-ergilt
Lippa 8ub Urb.'Nr. I 3 l , ac! S t . Katha«
rinagilt zu Igg 5ud Urb..Nr. 22 und
aä Herrschaft Prem 8ud Urb.-Nr. 7 be«
willigt und hiczu drei FellbietungS-Tagsa-
tzungen, und zwar die erste auf den

1 1 . Augus t ,
die zweite auf den

1 1. Sep tembers
und die dritte auf den

13. O k t o b e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der GerichtSlanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerts bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbcdingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
dcr Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzuligsprolololl und der
Grulldbuchscftract lönncn in der dieS-
gerichtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Feistliz, am 30ten
April 1874.

(1507—1) ^ Nr. 2606.

Erinnerung
an die unl'elannt wo bl sinnlichen Ma-
thias Dolinsek, Alex Gurger, Mariana
Babic, Herrn Vincenz Ditrich, Bernhard
Nhcin, Blas Nabernil, Mathias Fi l ipi i ,
Herrn Xao. Dtlrich und Anton Vabiö.

Von dem l. t. Bezirksgerichte Kram.
bürg wird den unbekannt wo blfindlichcn
Mathias Dolinset, Alex Burger, M a .
riana Gabic, Herr Vlnzenz Dilrich, Bern-
hard Ahöin, Blas Nabernil, Mathias
Ii l ipic, Herr Xav. Ditrich und Anton
Babic, h«emit erinnert:

ES habe wieder dieselben Johann Bur
ger von Oberfcld die Klage auf Verjährt-
und Erloschenerllürung folgender an sei-
ner im Grundbuche Michclstetten uud Urb..
Nr. 7 4 ' . , Einlage.-Nr. 1077, vorkommen«
den Realität haftenden Forderungen, als:
u. die Forderung des Alef Burger und

der Mariana Vabic aus dem Schuld-
fcheine vom 13. April 1795, Eession
vom 13. Mai 1801 und Quillung vom
12. April 1828 per 850 si. V . H j

d. die Forderung deS Vlncenz Ditrich au
dem Schuldscheine vom 15. Februar
1796 und der Session vom 2. Novem-
ber 1803 und 29. Dezenber 1819 per
170f l . G . Z . ;

l 0. die Forderung des Bernhard Ahcin
aus dem Schuldscheine vom 16. Fe«
bruar 1796 per 170 f l . D. W. ;

<l. die Forderung des Blas Nabernit aus
dem Schuldscheine vom 30. April 1796
per 255 f l . D. W . ;

0. die Forderung des Mathias Filipic
auS dem Schuldscheine vom 4. I^n i
1796 per 106 fi. 15 kr. D . W . ;

s. die Forderung deS Franz Xav. Ditrich
aus dem Schuldscheine vom 4. März
1707 per 20 fl. 48 kr. D. W. ;

^. die Forderung deS Anton Vabiö auS
dem Schuldscheine vom 29. März 179?
per 93 fl. 30 lr. D . W. o. 8. o.,

5uk pra63 13. Ma i 1874, Z. 2606, über-
reicht, worüber die Tagsatzung zur münd-
lichen Verhandlung auf den

2. O k t o b e r 1 8 7 4 ,

früh 9 Uhr, vor diesem Gerichte bestimmt
wird.

Da dcr Aufenthaltsort der Gellaglen
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den l. l. Erblcmden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung den
Herrn Dr. Menzinger von Krainburg als
ouratoi- liä aewm bestellt. Die Ge!lag<
ten werden hievon zu dem Ende verstä»'"
diget, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen oder sich einen anderen
Sachverwalter bestellen und diesem Ge-
richte namhaft machen, überhaupt im ord-
nungsmäßigen Wege einschreiten und die
zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache nur mit dem aufgestellten
Curator nach Vorschrift der GerichtSold-
nung verhandelt wird und die Getlogten
alle aus ihrer Verabsäumung entstehen-
den Folgen sich selbst beizumlssen habest
würden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, au»
14. Ma i 1874.

(1444—3) Nr. 841. ^

Erinnerung
an Salame G l o b o i n i g , Josef und
Georg K o c i a n c i ö und deren Rechts«

Nachfolger, unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Kronau ,

wird den Salome Globoklig, Josef und <!
Georg Kocianilt und deren Rcchlauach- '
folgern, unbekannten «ufeMhalteS, hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Theresia Krlvic, geb. Smolej, von
Ußling Nr. 66 die Klage auf Verjahrt-
und Erlofchenertlärung der auf der Rea<
lität zu Aßling 8ub Urb.-Nr. 144 ad Wcl-
ßenfels haftenden Satzposten pr. 101 fi.,
301 si. 29 V. lr. und 200 si. o. 8. o..
8ud I)rao8. 23. Ma l 1874, Z. 841, ein-
gebracht, worüber zur ordentlichen münd'
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

25. August 1 8 7 4 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des tz 29
a. G. O. Hiergerichts angeordnet wol'
den ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diefem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Eiblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Simon Schrey von Aßllng als curator
aä zowm bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zu rech'
ter Zeit selbst erscheinen ödet sich emcn
andern Sachwalter bestellen und diesen»
Gerichte namhaft machen, überhaupt ilN
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
^ chrille einleiten tonnen, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Euratol
nach den Bestimmungen der GerichtSord^
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen eS übrigens srei steht, ihre Rechts
behelfe auch dem benannten Eurator "" !
die Hand zu geben, sich die aus einel
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden. !

K. t. Bezirksgericht Kronau, am 23""
Ma i 1874.



111?

11565—2) Nl . 2715.

Executive
RealMenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai '
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Aus-
hilsskassevereinS die exec. Versteige-
rung der dem Franz und Mar ia
Gatnil gehörigen, gerichtlich auf
8800 st. geschätzten, im magistrat-
lichen Grundbuche «uk Rctf.-Nr. 409
vorkommenden, zu Laibach in der
Gradischavorstadt xud Consc.-Nr. 1
gelegenen Hausrealität bewilligt und
hiezu drei Feilbietungstagsahungen,

und zwar die erste auf den

1 0 . A u g u s t ,
die zweite dus den

1 0 . S e p t e m b e r

und die dritte auf den
1 2 . O k t o b e r 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12
Uhr im Landesgerichtsgebäude 3ir. 151
am alten Markte, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfand-'
realität bei der ersten und zweiten!
Feilbietung nur nm oder über den^
Schätzungswerth, bei der dritten aber>
auch unter demselben hintangcgeben ^
werden wird. !

Die Licitationsbedingnisse, wor->
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anböthe ein 10 "/<» Va->
dium zuhanden der Licitationscom-
mission zu erlegen hat, so wie das
Schätzungsprototoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.!

Laibach, am 30 . J u n i 1874.
(1552—2) Nr 1135.

Erinnerung
an den unbetannt wo befindlichen Mal«
»haus Z a l e r , Josef P e t e l i n , Elisa-
beth R u p a r und AgneS Z a l e r und

deren allfällige Rechtt'nachfolger. '
Von dem l. l . Bezirksgerichte LaaS

wird den unbekannt wo befindlichen Mat-
thäus Zaler, Josef Petclin, Elifabeth
Rupar und Agnes Zaler und deren all-
fälligcn Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Georg ttraöouc von St .
Veit wider dieselben die Kluge auf Ver.
jährt- und Erloschenertlünlng der bei seiner
Realität Urb.-Nr. 314/12 zu St . Veit
bei Sil ie haftenden Satzpostm, alS:
1. des mit Schuldschein vom 23. Februar!

1833 für Matthäus Zalcr intübulicrten!
Betrages pr. 24 fi. i^i t r , ;

2. des mit Schuldschein vom 1. Ju l i 1832
lUr Josef Petelln haftenden Betrages
ptt 87 fi. und des im gleichen Satze >
für Elisabeth Rupar haftmdtn Mi lh-
Vertrages per 30 f i . und

"- der mit Kaufvertrag vom 18. Septem-
ber 1839 und Ehevertrag vom 18. Sep-
tlmber 1839 für AgneS Zaler sichergestell-
ten Verbindlichteiten und Ehcansprüche

^"d plHßg. iß . Februur 1874, Z. 1135,
hleramls eingebracht, worüber zur ordentl.
Mündlichen Verhandlung die Tagsahung
«uf den

2 1 . Augus t 1 8 7 4 ,

« ^ ^ ^ ' " i t dem UnHange deS tz 29
^ G. O. Hiergerichts angeordnet und den

"laglen wegen ihrcS unbekannten Auf-
Haltes Herr Josef Golf von LaaS

«'^Ullttor ^ä ^ u i u auf ihre Gefahr und
"°sten bestellt wurde,
«..s.^ssen werden dieselben zu dem Ende
'4,/"ndigt, daß sie allenfalls zu rechter
«Ndern ^ zu erscheinen oder sich einen
nan^sl k a l t e r s" bestellen und anher
2teckt«l I " niachen habcn, widrigen« diese
tor ^ ' ^ ^ " ' t dem ausgestellten Eura-
l " verhandelt werden wird.

s'bruär i8?4"^et/cht ^ ° " ' °^ ^ ^ "

(1460—3) Nr. 2167.

Dritte ezec. Feilbietung.
I n der Executionssache des Anton

Habiö aus Wesniz sscgen Stefan Vuc'ar
auS Volaule ist zur tollen cxcc. Fellbie-
tung der Realitäten Nctf.'Nr. 124 und
125 »d Neixelburg die Tagsahung auf

den 3 l . J u l i 1 8 7 4 ,

, früh 9 Uhr, in der GerichtStanzlei a,'gc<
, ordnet.

Den Tabulargläubigern Andreas Jan-
iar von Unajnarje, GlaS Mehle von
Trebeleu, Maria Kamnilar von Ma l i -
vcrh, Helena und Martin Vucar von
Polaule, Herrn Karl Tedescti, früher
Pfarrer in Pstzgain, und VlaS Mchle
Gaftwirlh in Kaibach, rücksichllich ihren
unbekannten Rechtsnachsolgern wird er-
innert, daß der für sie bestimmte Feilbie-
tungsbeschcid dem für sie bestellten Eura-
tor Anton Klluschel von Volaule zuge«
stellt wurde.

K. l . Bezirksgericht ilittai, am 29len
Mürz 1874.

(1525—2) Nr. 3641.

Erecutive
Reulitäten-Verfteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gotlschee
wirb bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Michael
Küstner, durch Dr. Sajovlc uon Laibach,
die exec. Versteigerung dcr dem Johann
Fritze von Unterdeutschau durch den Eu-
rator Dr. Uchai!ic gehörigen, gerichtlich
auf 450 fi. geschützten, ad Herrschaft
Gottschee «ud wm. X X I l , lol. ^ ^ v o r -
kommenden Realitill bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwai
die erste auf den

13. A u g u s t ,

die zweite auf den
1 1 . S e p t e m b e r

und die dritte auf den
15. O k t o b e r 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtssitze der Gerlchlstanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrcalität bei der ersten und zweiten
Fcilbietung uur um oder über dem Schll-
tzungswcrth, bei der dritten aber auch unter
demselben hlntangegeben werden wird.

Die Llcltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
ber Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das SchähungSprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gollschcc, am
8. Juni 1874

s(1524—^) Nr74254.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Goltschee
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Josef Iu r -
looic von Kerlooo die executive Verstei-
gerung der der Agnes Br is l i in Struz-
nica gehvrigen, gerichtlich auf 305 fi. ge.
schätzten, aä Herrschaft Kostet nud lom. I I ,
loi. 280 vorkommenden Realität bewilligt
und hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzungln,
und zwar die erste auf den

13. A u g u t ,

die zweite auf den
15. S e p t e m b e r

und die dritte auf den
1 3 . O l t o b e r 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät bei der ersten
und zweiten Fcilbielung nur um oder über
dem Schätzungswert!), bei der dritten aber
auch unter demselben hlntangegcben wer-
den wird.

Die LicltationSbedingnissc, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/« Vadium zu Handen der
NcitationScommission zu erlegen hat, so
wie daS Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSextracl tonnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gottschee, am 28ten
Juni 1874.

(1497—3) Nr. 2068. z

Erinnerung i
an G e r t r a u d uno A n d r e a s Uran ic
Erben nach Matthäus U r a n i c , dann
Margarelha O d a r , deren allfällige

Erben und Rechtsnachfolger.
Bon dem l. t. Bezirksgerichte Rad«

mannSdorf wird der Gertraud und dem
Andreas Uranii, Erben nach Matthäus
Uranii, dann Margarelha Odar, deren
allfäUigen Erden und Rechtsnachfolgern'
durch einen aufzustellenden Curator hier-
mit erinnert:

ES habe ttorcnz Urancii von Altham-
mcr Nr. 62 wider dieselben die Klage auf
Verjährt« und Erloschcnertlärung dcr auf
seiner Realität Rcts.-Nr. 1105/.T ad Herr-
schuft NadmannSdors mittelst des Ucber̂
gabSvcrtragcS vom 11. Februar 1832
für Matthäus Uranii sichergestellten EibS-
entfertigung per 100 fi. C. M . und eine
Kuh oder laut deS AvhandlungSprolo'
lolleS ^ per 111 ft., deS der Gertraud
und dem Andreas Uranic im Abhand»
lungsprolololle ^ aä 1 zugewiesenen Be«
träges pr. 80 fi. 24 '/>, tr. C. M . oder 90 ft.
73 kr. ö. W., fowie der für Margarelha
Odar auS dem Schuldscheine vom 5len
Mai 1841 haftenden Forderung per 100 ft.
E. M . oder 105 fi. ö. W.fammt Anhang
uul) i)ra««. 22. Ma i 1874, Z. 2008, hier-
amt« eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf den

3 1 . J u l i 1 8 7 4 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 29
a. G. O. Hiergerichts angcordnel und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Aufent-
haltes Herr AnorcasHupan von Bormarll
als kuilUm ad llctuiu auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit felbst zu erfcheincn oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen^ diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Nadmannsdorf, am
23. M a l ^ 8 7 4

(1509—2) Nr. 9237.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. städt. beleg. Bezirksgerichte
Kaibach wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Johann AuSic
von Hrastjc die exec. Versteigerung der
dem Barlhol. Rant von Unterzadobrova
gehörigen, gerichtlich auf 340 ft. gefchätz«
ten Realität Einl. 'Nr. 4 ad Steuerge-
meinde Zadobrova uub Urb.-Nr. 481,
488'/» und 496 ' / , ad D. R. O. Com.
menda Laibach bewilligt und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

1. Augus t ,
die zweite auf den

2. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

3 O k t o b e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im AmtSgcbäude, deulfche Gasse Nr. 180,
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
dlePfandrealitüt beider ersten und zweiten
Fcilbietung nur um oder über den Schä-
tzungSwcrth, bei der dritten aber auch unter
demselben htnlangegeben werden wird.

Die Klcilationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
licitationscommission zu erlegen hat, so-
wie daS Schützungsprototoll und der
Grundbuchsextract lvnnen in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt. delcg. Bezirksgericht iiai-
bach, am 25. Mai 1874. ^
(1508—2) Nr. 9607.'

Executive Realitäten-
Aersteigerung.

Vom l. l. slädt.-dcleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird im Nachhange zum Edictc
vom 6. Juni 1869, Z. 10356, bekannt
gemacht:

ES sei üblr Ansuchen deS Martin
Ogorelc von Skofclca, duich Dr. o. Schrey,
die dritte executive Versteigerung der dem
Varlholmü Jäger von Dobruine gehörigen,

gerichtlich auf 215 ft. gefchühten, im Grund-
buche Kreutbera, Rctf.-Nr. 65 ' / . , tom.
I, sol. 108 vorkommenden RealilLt M o .
20 ft. sammt Anhang, welche dritte exe-
cutive Versteigerung mit dem Bescheide
vom 31. Jul i 1869, Z. 14086, sistiert
wurde, hiemit im ReassummirrungSwege
bewilligt und hiezu die FeilbietungS-T»g-
satzung, und zwar auf den

1. August 1 8 7 4 .
vormittag« um 10 Uhr, im Amtsgebäuoe,
deutsche Gasse Nr. 180, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei dicfer Feilbietung auch unter dem
SchühungSwerlhe hintangegeben werden
wird.

Die Kicitationsbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder tticttanl vor gemachtem An-
bote ein lOperz. Vabium zu Handen der
iiicitationScommission zu erlegen hat, so-
wie daS Schätzungsprotololl und der Grund-
buchScftract tonnen in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . stüdl..beleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 2. Juni 1874.

( 1 5 0 5 - 3 ) " « r . 3027.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Krainbury
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen ber Gertraud
Ierse geb. Novak von Dvorje die exec.
Fcilbieung der der Mina Valjaoec von
Mitleioellach gehörigen, gerichtlich auj
700 ft. geschützten, lm Grundbuche der
Herrschaft Egg ob Krainburg uul» Rcts.-
Nr. 158 i i vorkommenden Realität wegen
auS dem Urtheile vom 5. Mürz 1809,
Z. 1140, schuldigen 189 ft. 25 ! . . c. ü. c.
«m ReasfumierungSwcgc bewilligt und
hiezu drei ifeilbielungs .Tagsatzungen, und
zwar die erste nuf den

5. A u g u s t ,
die zweite auf den

5. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

5. Ok tobe r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hiergerichlS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealital bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswcrth, bei der dritten aber
auch unter dc«ljelbcn Hinlangegeben wer-
den wird.

Die licitationsbedingnisse, wornach
inSbefondere jeder licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOpcrz. Vadium zu Han-
den der ^icitalionScommission zu erleger
hat, sowie da« SchähungSprotololl und
der Grundbuchseftract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
1. Juni 1874.

(1504—2) Nr. 2856.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Eugen
Muyer von Wippach die executive Feil»
bietung der dem Stefan Mochnii von
S t . Michael gehörigen, gerichtlich auf
1073 ft. 5,0 kr. geschützten Realität Urb.-
Nr. 994 ilä Her»schuft Adelsberg bewilligt
und hiezu drei FeilbielungS-Togsahungen,
und zwar die erste aus den

14. August,
die zweite auf den

14. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

14. Oktober 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem SchähuilgSwcrlh,
bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitallonsbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder licitant vor gemachtem An-
botc ein lOpcrz. Vadium zu Handen der
Llcitationscommission zu erlegen hat, so
wie das SchätzungSprolololl und der Grund-
buchseftracl tvnnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werben.

K. l . Bezirksgericht Senosetsch, am
30. M a i 1874.
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finbtt fogleiche Ausnahme in einev Specereihalld-
lnng. Adresse im Zeilungscompwir. ^15?<>—I)

t ^ m Htanzleifache sucht em bewanderter
^ j u n g e r Monn b.ildigr Beschllfligmiss Anträge
übernimmt da« Anno n c e n l i n l r a n ^'aibach,
Fürstenhof 206). (1580)

Ein Lehriung
im Alter von circa !5 Jahren, mit guten Sitten
und der nöthigen Schulbildung, wird in meine
Svirit»osen-, Specerei-, Material-, Mehl-, Eisen-
und Fettwarenhandlung aufgenommen.

f l - . ? . XN38,
(158»)-1, Fcldliicken in Kärnten.

Hwei elegant möblierte

Monatsslmmer
zu vergeben: Hcimann'sches Hans nächst der
Hradeczlybrucke. 3. Stock. (1579-1)

Nebenverdienst.
Agenten solider Assccnranien.Veko:

nomiebcamte. M i t g l i e d r l a n d w i r t l i -
slbaft l icher Vereine, wrlchc einrn soliden
„nd courantrn Ärtilcl gegen schr lohncude Pro-
vision ver laufen wollen, wrrdcn eisucht. ihre
Adressen, mit Referenzen versehen, 8ud l3. » .
4 V 2 an Haasenstein H Pogler , Ännoncen-
erpedition in ?rHzl, sobald als möglich ein-
zusenden. (1574 - 2)

Um nur 300fl.
jührl. Zins ist das

Verkaufs-Locale
des Gefertigten zu haben.

(148ü 3) M . l l a n t h .
lD»« große i'u? ' ' l l l f ^^^ ^ll,'!'>' ̂ '"^

von 205.00« uoil ^<)5.«00
Marl wurde Us 45l) Marl wnrde
am 19. Mai " " ^ " " am l9. Mai
d. I . bei mir 'stbclannllich d. I h^ „lir

gewonnen. wiederum am gcwoinim
l>«. 8. Lonn. i9 M,i h I l.22. 8. llann.

das groize Uos und Prämie
von

205,000 IVlark
mit der Devise:

Klilck nn«l dessen bei (» lm!
laut amtlicher Ocwinnliste, wie schon so oft,
abermals bei mir gewonnen worden; über-
haupt habe in den Gewinuziehnngen vom
Mai und Juni d. I meinen geehrten
Interessenten di Gewinnsumme von iiber

200,000 Thaler oder NMarl
ii00,000

laut amtlichen Gewinnlisten bar ausbezahlt.
Diesmal wiederum

Die von der resp. Landesregierung ga-
rantierte Geldlotterie von

2 Mill. 860,«OO Thlr.
ist diesmal wicdernm durck Ge-
winne ganz blt»eutenl> vermehrt; sie
enlhiilt nur 8ä,00<» Ilose, nnd werden
>u wcnigm Monaten in 6 Abtheilungen
folgende Gewinne sicher gewonnen,
nemlich- I großartiger Hauptgewinn
event. l5U,UM» T l i l r , speciell Hhlr .
l«0.UU<». 5 0 M 0 , 2F.«»<»0. 2«M0,
2 mal l̂ ,0<>0, l mal !2.<»<W, <» mal
l0.O,»tt. 1 mal 8000, 2 mal <i00<». l mal
6000, 22 mal 40<»<», 2 mal :l000, l mal
2600, 34 mal 2000, 42 mal 1500.
266 mal IU00. 8 mal 500, 4 lit mal
400, 23 mal 300. 545 mul 200, »50
mal l00, 75 mul »0, 35 mal 70, 50
mal «0. 50 mal 50, 27800 mal 47,
13175 mal 40. 3 l . 25, 22 und l 2 T h l r .

Die Gcwinnziehung der ersten Ab-
theilung ist amtlict, auf den

23. und 24. Juli l. I .
festgestellt, zu welcher
da« ganze v r i g -Los ll f l . o. W.,
das halbe „ „ 3 „ „ „
das viertel ,, „ l . „ „ ,,
tostet. Diese mit Htaatswappen ver
sehenen 4?riginallose sende ich yegn
E,i>scudung de« Vcuagcs selbst nach den
entferntesten Gegenden den geehrten
«ustraggebcru sofort zu. Ebenso erfolgen
die ammchc Gew inn l i s t e und die Ge-
Winngclder sofort «ach der Ziehung an
»cden der bei m i r Vcthciligtcn promp!
und verschwiegen. Durch meine anögebrcite-

lten Verbindungen überall lauil man auch
sieden G e w i n n i n seinem W o h n o r t
> ausbezahlt cchallen. (1.^«-I)

! ^. in Hamburg,
> Hauptcomptoir. Vanlier und
> Wechselgefchäft.

Amer ikanisches

Schweinefett «nd Speck
bcstcr ^nalitn«, direct nc^ogen.

3Vie»er

Schweinefett »«d Speck
feinste Stadtware, empfiehlt billigst

(842—14) Wien. Leopoldstabt.

Ein Vurlehrn non
400 a.

(I569-2)
wird sogleich aufgenommen nnd auf
einer Realität in Laibach mittelst
zweiten Satzes sichergestellt. Offerte
übernimmt das A n n o n c e n b u r e a u
in L a i b a c h (Fürstenhof 206).

Cinlndum! !
znr Velheilignng an den »eu beginuc»-

, den Ziehungen der grofm: von der her-
zoglich braunschweig « lüneburgi -
Landesregierung genelimigt n «ud ^
garantierten

Geldverlosung.
Der grüßte Gewinn beträgt im glück»

lichstcn Fal l

Ilialor «50,000.
Die HalN'lprcisc betragen:

i Thlr. 100,000, 50,000,25,000,
20,000, 2 i>, 15,000, 12,000,
! 6 ü. 10,000, 8000, 2 :< 6000,
i 5000, 22 il 4000, 3000, 2500,
34 :» 2000, 42 ü, 1500, 256

i, 1000 :c. :c.
i Ueber die Hiilfle der kose wclden dnrch
! sechs Verlosungen mit Gewinnen ge-
! zogen; in allem 43,500 Gewinne und !
! eine P r ä m i e , welche planmäsiilz innerhalb

einiger Monate zur Lutscheidung lammen.
Gegen Einftudunss dê  Vetragt« ver-

sende ich „ V r i g i n a U o s e " für die ersle ^
blasse, welche amtl ich p lanmäßig fest-
gestellt

f tattf indes, ;ii folgenden festen 'b'rriscn.'j
> l ^ i „gan;esVr lg ina l loszu f l .<» ' ,
ein halbes v r i g i n a l l o s ft 3 - ,
ein v ier te l v r i g i n a l l o s fi. ! .̂ U
ö. V5 . , uutcr Züsichelung promptestcr Vc- !
diennng. i

Jeder Theilnehmer bekommt von mir die
m i t dem amtlichen Wappen ver«!
scheuen v r i g ina l l ose jcllist in Händen
u»d garan t ie r t der H t a a t B r a u n -
schweig die Gewinne. ^

Der amlliche Ü7riginalplan wird jeder
. Vestellung gratis deigesügt nnd den In^
tercssenten nach gescheycucr Ziehung die
Gewinngelder nebst amtlicher liisic prompt
zugesandt. (1489-3)

Durch das Vertrauen, welche sich diese
Lose so rasch erworben haben, eiwarle ich
bedeutende Aufträge, solche werden bis zu
den lleinstcn Bestellungen selbst nach den

z clitferntcflcn Gegenden prompt und ver-
! schwiegen an^gesOhrt.

M a n beliebe fich baldigst und
direct zu wenden an

! ^t»at8 ^ls«ctenll»n«ll»llss !
! i l l ll»Ml),,,i5. !
WM" Fi i r daft mir bisher in so >

reichen« ̂ l.1>ße bewiesene Ver« I
trauen sage ich meinen I n -
teressenten den bestc»; Dank.

(1585) Nr. 4391.

Dritte exec. Feilbietung.
Das k. k. Landesgericht macht

bekannt, daß die nnterm 18. April
1874, Z. 2282, auf den 13. Ju l i
uud 17. August 1874 angeordnete
erste und zweite Tagsatzung zur eze-
cutiven Veräußerung des Drittlan-
theils des Gutes Hallerstein als ab-
gehalten erklärt wurde, und daß es
nur bei der auf den

2 1 . S e p t e m b e r 1 « 7 4
bestimmten dritten Feilbietungstag-
satzung fein Bewenden habe.

K. k. Landesgericht Laibach, am
7. J u l i 1874.

Die wiener Wechselstuben Gesellschaft,
W i e n , I te fanöp la tz l l , emittiert auf den Ucberbringrr lautende

Kassenscf lei ne
in Appoints ö fl, 50, 100, 5M, W00 und .MX) uud vcrziuSt dieselben bis anf weiteres l's,

8tägiger Kündigung mit 4^» "/„,
30 „ ,. ,. 5'/ , «/5.
90 s, <<.

Die Kassenscheine tonnen auch brieflich gekündigt werden.
Die ..wiener Wechselstuben-Gesellschaft" empfiehlt sich znm Kaufe und Ver»

kaufe u°u H t a a t s p a p i c r e u . Vosen, Eisenbahn- und Vankact ien . P r i o r i t ä t e n .
P fandb r ie fe» , wo ld - nud Hi lbermünzen, (Coupons ic. Vri Effcclrnläufen werden
ungclUndigte Kasscuscheiue au Zahlungöslatt augenommeu. Äusträgc flir die wiener und fremden
VUrsen werden prompt cffcctuiert: 'Accrcditiv? nnd Wechsel aus alle größeren Plätze des I n - uud
Auslandes. (1575 1)

^ N08tor»-0!0lil80liV ^0tl0Ng680ll80liaN 2U»- ^s«ugung ^

l̂  von küN8tlioliom ^li08pliatDüng0s. ^
^ l^razer 3abril.) 3

^ Wir ofscrieren unseren 1

l Phosphat-Dünger
^ mit einem aaran t ie r ten (»ichalte von 2 ' , " . , St ickstoff «ud !<>"„ P h o H - ^
r Vhorsäurc in einer Mr Pflanzen leicht assimilierbaren Form per Zall-Ztr. zu 3 ft. 1
^ Al> lr. U. W. incl Sack locl» Gra< znr heurigen Herbslbllnguna., Selber >st vorzllglich ^
5 auch ;nr Verbesserung der Qualität des Stallmistcö und fttr Weingärte« geeignet. ^
r Vestel lunaeu wolle man richten an das Vnrccm der Gesellschaft: I c h o n a u , 1
k «asernstraßc Nr. 2 in (yraz. I
l (i^l ,) Die Direction. ^

( l54l 2) N.. 2083.

Erillucrung
an dcn unbltaimt wo t?efindliä)cli Iohlilni

T a n t o von R^litlüz.
Pom l. k. Vcziltsaerlcht in Rtifniz

wird dem unbekannt mo dcfiildlichtn
Johann Tantc, von Rakitniz Nr. 3<i hic«
mit erinnert:

Es sci dcmscll'cn zur Empf^nanlllime
dcs Tadularbeschc^es uom 1'^. Älai 1^74,
H 2W^, womit die Einvclleibung ocr
Ucbcrtia^unss dcr auf stincr Realität
Urb..Nr. 274 und 706 uä Herrschaft
Neifniz sur Malh'as Habcrlc von Odcrn
anö dem Wechs.l vom 1 Juni l^70 und
dcm Z^hlUtt^br.sMe vom l8. Olluliec
1870, Z. l i ? ^ , hllslenben f>ypothtl^r.
foldcrnng im Thcilbcttagc von 228 st.
mi! 6°/„ Zinse» 3N Veorg Mcrhar ucn
^üchelödor^ l'cwiUint wurde, Herr I y '
hanu Oro^ar von Nlcoerdoif uls cniii-
tor aä äcwm bcstcllt wllrden.

st. k. Vczirlsgericht Nc'fniz, am Iliten
Mai 1874.

l 15A4-3) ?ir. 4545.

Erittuermtg
an dci> unbekannt wo befindlichen Tabu-
largläublger Anton P o u l oon ̂ aibach.

Vom f. l. Bezllisgerichte Äroßlaschiz
wiro dem unbelannt wo befindlichen Ta-
bltlarnlällbigcr Nnlon Voul uon ii^idach,
Polancivolstadt HniS-?i r . 2^, erinnert,
daß ihm Johann Strulel von Rasica
zum curator »ä uotum b<st>llt und dem-
selben der Bescheid cia praß«. 23. Jänner
I874,Z. 564, betreffend dievoszunehmct.de
Feildicllilig der dcm MalhiuS Mustur
von Rasca nchörigen Realität Urb.»
3ir. 45, Nclf.-Hr. Il) .'ici AucrSpcr^ zu-
gefertigt wurde; dessen loild Anton Poul
zur eigcl<cn Wahrung seiner Rechte ver-

l ständiget.
.<?. t. Gezirlsgelicht Grohlaschiz, am

4 ^ ' l l ls?4.

( l3l9-3)^ Nr. 2224.

Dritte efec. Feilbictung.
Vom l. l. Bezirlögetichtc Ndelsberg

wird belannt gemacht, dc.ß in der Efecu»
lionssachc des Herrn «Veorg ^auric von
Ratet durch Herrn Dr . Deu gegen LutaS
Bole von Koce zur Vornahme der mit
dem Gescheide vom 24, April 1872,
H. 2926, auf den 2. Oltober 1872 an«
geordnet gewesenen und sohin sistielten
dritten exec. Fc'tt'ictung der dem Execnten
gelzöligen Realität Urb.-Nr. 255 ».ä Adels'
berg M o . 235 fl. 32 tr. o.8.e. mit Gei<
behalt deS Ortes, der Stunde nnd mit
dem vorigen Anhange auf den

28 . August l 8 7 4
angeordnet worden ist.

»delSbers, am 4. März 1874.

(1512—3) Nr. 10916.

Gllnttl'lsaufhebullg.
Vom l. l siädt. delcg. Gezirlsaerichte

îaibach wird hicmit belannl gemacht:
ES halie daS l. l. Landesgericht ̂ z<

bach mit Vcschlliß vom 9. Juni 1874,
Z. 3706, die unterm 22. Mai 1860,
Z. 2012, über Margaretha Vernbacher
von pailiuch wcgc« Wahnsinnes verhängte
Culatcl aufzuheben befunden.

K. l. städt, dcleg. Bezirksgericht Lai»
bach, am 20. Juni 1874.

( l 554 -s l ) Nr. 800.

Rclissummimlltji
dritter crec. Feilbietuna.

Vom l. t. Bczllls,;ctichlc ^aas wird
hiermit litlalwl gemacht:

ES sei üdcr «„suchen des M a t h i ^
Vtodic von BloKla polica als Cessionar
des Johann Troha von Gabenfeld die
Mit dem Gescheide vom 7. Vpril 1870,
Z. 1358, einstweilen sisticrte drille exrcu<
tive Feilbietung der Realitäten der ttuzla
Ma;< als B sivnachfolgci in dcs Michael
Znidalöiö oon Obloi,<!3ud Urk'..Nr. 89 und !
W ad Glunobuch Hallerftein reassummielt '
nnd die Vornahme auf den

6, August 1 8 7 4 ,
vormittag 9 Uhr, m,t dem vorigen Ve<
scheidsanhangc angeordnet.

K- k. Gczirlsgericht i>aaö, am 5tcN
ssebiuar 1874.

(1421-2 ) Nr. 9227.

Aufforderung.
Vom l. ,. städt. dclcg, Gczislsgeiichte

Lmbach wiid dem Josef Kamnar und
Josef Bischof, derzeit ul'belannten Aufcnt'
Halles, hicmit lctannt gcgcben, daß sac
dieselben infolge Gesuches der Actienue' ,
scllschaft Leylam ^osefSlhol do ,.ra68.
!6. Mai 1874. Z. !)227. behufs Durch-
sllhrung der lastelifreicn Abschreibung nach-
s tch ' ^^ lÄrundvarzellen, a ls: Parley
9ir. 579a, 57921). 579dl) und 5791)« von
der Realität Urb.«Nr. 246 ftll Kaltenbi unn
Herr Dr . Rudolf von ^ivach als ^um-
tor 2a actum bestellt und demselben der
diesbezügliche Bescheid zugestellt worden fei.

Dichlbcn werben demnach aufgefordert,
ihre allfälligcn Einsprüche gegen die be<
absichtigte lastenfreie Abschreibung der ob-
bezeichneten Grundparzellen von der be-
nannlcn Rcalilät

b i n n e n 45 T a g e n
um so gewisser hiergerichts abzugeben,
widrigen« dieselben als in die lastenfreie
Abschreibung einwilligend und die ihnen
zustehenden Pfaudrechte in Ansehung die«
ser Parzellen aufgebend angesehen werden
würden.

K. t. städt. deleg. Bezirksgericht öal-
bach, am 16. Mai 1874.

Vrnck und Verlag »on I g n « , » «leinmayr t F,d«r Vamberg.


